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Änderungsantrag zu WP-04

Nach Zeile 541 einfügen:

Schwere chronische Erkrankungen

Wir verbessern die Versorgung von Menschen mit ME/CFS, Long COVID und anderen postinfektiösen
Erkrankungen. Dafür fördern wir vernetzte Spezialambulanzen und qualifizierte Praxen sowie
aufsuchende und telemedizinische Angebote für schwer Erkrankte. Dazu brauchen wir auch mehr
krankheitsspezifische Fortbildungen. Individuelle Belastungsgrenzen und Einschränkungen müssen
berücksichtigt werden, um eine bedarfsgerechte Versorgung und sachgerechte Begutachtung für Pflege-
und Teilhabeleistungen zu sichern.

Begründung

Der Programmentwurf berücksichtigt Long COVID und ME/CFS bereits im Bildungskapitel. Im
Gesundheitskapitel fehlt hingegen eine konkrete Aussage zu Versorgung, Forschung (wird in weiterem
Änderungsantrag der LAG Gesundheit aufgegriffen) und krankheitsgerechter Begutachtung. Die
Ergänzung schließt diese Lücke und knüpft an die vorgesehenen regionalen Gesundheitsnetzwerke an.

ME/CFS kann mit schwerwiegenden körperlichen und kognitiven Einschränkungen einhergehen.
Kennzeichnend ist die postexertionelle Malaise (PEM): Bereits geringe Belastungen können eine
zeitverzögerte, über Tage oder Wochen anhaltende Symptomverschlechterung auslösen. Der IQWiG-
Abschlussbericht von 2023 dokumentiert die erhebliche Krankheitslast und wesentliche
Forschungslücken.(1)

Eine prospektive Studie mit 106 Post-COVID-Erkrankten zeigte, dass insbesondere diejenigen, die
zusätzlich die ME/CFS-Kriterien erfüllten, bis zu 20 Monate nach der Infektion erheblich beeinträchtigt
blieben. Die Ergebnisse unterstreichen den langfristigen Versorgungsbedarf, erlauben aber keine
repräsentative Prävalenzschätzung.(2)

Die evidenzbasierte NICE-Leitlinie NG206 empfiehlt eine koordinierte multidisziplinäre Versorgung und
für schwer Erkrankte auch Hausbesuche sowie telefonische oder digitale Konsultationen. Von
Trainingsprogrammen mit fest vorgegebenen Belastungssteigerungen rät sie ausdrücklich ab.
Krankheitsspezifische Qualifizierung ist deshalb für eine sichere Versorgung unverzichtbar.(3)

Auch Pflege und Begutachtung müssen schwankende Funktionsfähigkeit, verzögerte Belastungsfolgen
und den tatsächlichen Unterstützungsbedarf berücksichtigen. Spezialisierte, regional vernetzte
Angebote und gezielte Forschungsförderung sollen Versorgungslücken und Fehlbehandlungen
vermeiden sowie Teilhabe ermöglichen.
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